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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Sonntag nachmittag fand die Generalver

ſammlung der allgemeinen Bauernvereinigungen
s Rheinlandes in Köln ſtatt in der Reichser

nährungsminiſter Graf Kanitz das Wort ergriff
Die Verſammlung nahm Entſchließungen an in
denen gegen die Steuerbelaſtung und gegen ein
deutſch ſpaniſches Handelsabkommen proteſtiert
wurde
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Der Deutſche Katholikentag trat am Sonntag
in Hannover zuſammen eichskanzler Marx
und Miniſter Hoefle nahmen an den Verhand
lungen teil

e

Jm Anſchluß an den Deutſchen Tag in Wei
mar und an die Haltung des thüringiſchen Ver
treters im Reichsrat zum Sachverſtändigengut
achten der ſich der Stimme enthielt ſind von den
thüringiſchen Sozialdemokraten und Kommuniſten
Interpellationen eingebracht und die Einberufung
des Landtages verlangt worden

J

Jn Magdebur W die vierte Gründungs
feier der Bruderſchaft des Jungdeutſchen Ordens
unter großer Beteiligung der Bevölkerung ſtatt
Die Abordnungen von 90 Bruderſchaften und Ge
folgſchaften mit über 120 Fahnen beteiligten ſich
an ihm

Z

Der Nationalverband Deutſcher Offiziere
erläßt eine Kundgebung in der es heißt Der
Nationalverband Deutſcher Offiziere hat mit
tiefer Entrüſtung aber auch mit tiefer Beſchä
mung Kenntnis genommen von der Annahme
des Londoner Paktes durch den deutſchen Reichs
tag Die im N D O zuſammengeſchloſſenen
Offiziere der alten kaiſerlichen Wehrmacht können
es nicht faſſen daß ſich die Mehrheit der deut
ſchen Volksvertreter dazu hergeben konnte die
Verſtklavung Deutſchlands zuzulaſſen

e

Jn der Verhandlung den Sechſerkommiſſion
mit ver Micum über die Reparationskohlenliefe
rungen während des im Londoner Abkommen vor
geſehenen Proviſoriums konnte Uebereinſtimmung
üher die Hauptfragen erzielt werden daß die
Lieferungen fortgeſetzt und zu den Preiſen be
ahlt werden ſollen die in den demnächſt ſtattſdenben Verhandlungen der Regierung mit der

Reparationskommiſſion feſtgeſetzt werden

Die Röchlingſchen Eiſen und Stahlwerke
haben ihren Belegſchaften zum 15 September
ekündigt Eine Weiterführung der Betriebe
ommt wie die Werke mitteilen nur in Frage

wenn die Kohlenpreiſe abgebaut und die Arbeits
leiſtung der Arbeiter erhöht werde

freien Fuß geſetzt worden Für
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Der Berliner Berichterſtatter des Echo de
Paris meldet daß die interalliierte Marine
kommiſſion Deutſchland nächſtens verlaſſen werde
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Die engliſche Regierung kann die Ratifikation
des Londoner Abkommens nicht vornehmen be
vor nicht der Vertrag 4 Wochen im Unterhauſe
vorgelegen hat

Auf Befehl des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Nollet ſind die 25 Kommuniſten die wegen an
entheg militäriſcher r bereits vor
em Kriegsgericht in Wiesbaden ſtanden auf

e ommuniſtenſcheint alſo das Gutachten von den Franzoſen in
Kraft geſetzt zu ſein

Die deutſchpolniſchen Verhandlungen über
den zwiſchen Polen und den alliierten Mächten
abgeſchloſſenen Vertrag vom 25 Juni 1919 be
treffend die Staatsangehörigkeit und die Option
die am 30 April begonnen haben ſind abge
ſchloſſen worden

Die von der ungariſchen Polizei geſuchten
beiden anderen Mörder Erzbergers Heinrich
Schneider und Konrad Meyer ſind aller Wahr
ſcheinlichkeit nach bereits aus Ungarn geflüchtet

Nach einer Meldung aus Waſhington hat
h Coolidge erklärt daß die auswärtigen

ationen zunächſt ihre Schulden an Amerika be
zahlen müßten bevor ſie an neue Rüſtungen
dächten
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Echo de Paris kündigt an daß halbamtliche
Verhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen Regie
rung und gewiſſen Vertretern der SowjetRegie
rung zum Abſchluß kommen würden ſobald
Herriot aus Genf zurück ſein werde
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e ne eher aus Konſtantinopel
5 der Pulverturm von Makrikoj in der Nähe von
t ter len aus unbekannten Gründen

ein die Luft geflogen 15 Perſonen wurden ge
tötet
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Die neue Lage
Die erſte Folge der Unterzeichnung des

Londoner Abkommens iſt daß eine ganze
Reihe von privaten Kreditabkommen beſon
ders mit amerikaniſchen Geldgebern in Kraft
getreten ſind Der inoffizielle Hauptzweck der
Unterzeichnung dürfte alſo erreicht werden

Finanz und wirtſchaftspolitiſche
Schwierigkeiten

Ueber die 800 Millionen Anleihe wird aus
Neuyork gemeldet

Aus Kreiſen die dem Hauſe Morgan
naheſtehen verlautet daß die deutſche An
leihe nicht vor dem 15 Oktober heraus
kommen dürfte Außer mit der deutſchen
wird mit den Plänen einer franzöſiſchen
kanadiſchen und auch mit der Möglichkeit
einer belgiſchen Anleihe von 1000 Millionen
Dollar gerechnet

Die Verzögerung der 800 Millionen An
leihe die ſich übrigens neben der 4,2 Milli
arden Anleihe Belgiens recht beſcheiden aus
nimmt macht die politiſche Lage recht un
klar denn die Londoner Vereinbarungen wer
den hinfällig wenn die Anleihe nicht gezeich
net wird und bis zum 15 Oktober kann
mancherlei geſchehen insbeſondere könnten die
Franzoſen erklären daß ſie die wirtſchaftliche
Räumung nicht gut beginnen könnten ehe
nicht durch die Zeichnung der Anleihe Gewiß
heit über das Jnkrafttreten des Londoner Ab
kommens geſchaffen iſt Gewiſſe engliſche
Kreiſe tun ihr Möglichſtes das Zuſtande
kommen der Anleihe zu verhindern wobei
zwei Beweggründe maßgebend ſind die Angſt
vor einer deutſch franzöſiſchen Annäherung
und vor der künftigen deutſchen Konkurrenz
Beide Gefahren werden in der engliſchen
Preſſe und Oeffentlichkeit ſehr lebhaft er
örtert Der diplomatiſche Berichterſtatter des
Daily Telegraph behauptet Nachrichten

die er aus engliſchen und amerikaniſchen Bank
kreiſen in Paris erhalten habe beſtätigen den
in den Londoner Finanzkreiſen herrſchenden
Eindruck

daß die Zeichnung der Dawesanleihe im
Oberhaus auf ernſte Schwierigkeiten ſtoßen
würde wenn nicht einige Abänderungen an
dem Londoner Abkommen vorgenommen
würden

Jedenfalls müſſen wir damit rechnen daß
uns zum Dank dafür daß wir die ungeheure
Zahlungslaſt freiwillig auf uns genommen
haben von den Ententeſtaaten die aller
größten Exporthinderniſſe bereitet werden
Die 26prozentige Ausfuhrabgabe die England
künftig auf deutſche Waren erheben wird und
die Frankreich ebenfalls plant iſt nur ein
Anfang Schon verlautet daß in Amerika
das deutſch franzöſiſche Kaliabkommen das
die gegenſeitige Konkurrenz der deutſchen und
der jetzt franzöſiſchen elſäſſiſchen Kaliwerke
in Amerika ausſchaltet große Erregung her
vorgerufen hat und zu Gegenmaßnahmen
führen ſoll Ferner will Frankreich verlangen

die im deutſch ſpaniſchen Handels
abkommen den Spaniern zugeſtandenen
Sondervorteile auch den Franzoſen zuge
ſtanden werden wodurch das Abkommen für
uns ſehr an Vorteil verlieren dürfte

Der Fchtſtunöentag
Vor allem aber ſcheint man auf dem Ge

biete der Arbeitszeitregelung einen ſtarken
Druck auf uns ausüben zu wollen um es uns
unmöglich zu machen ein gefährlicher Kon
kurrent zu werden Daß man uns damit auch
die Erfüllung unſerer Zahlungspflichten nahe

unmöglich macht iſt einer der ſtärkſten
Widerſprüche der ganzen Reparationsrege
lung gegen die ja auch von ſeiten der eng
liſchen Arbeiterſchaft und eines Teiles der
engliſchen Jnduſtriellen jetzt immer energiſcher
Sturm gelaufen wird mit der Parole Fort
mit den e Werten ſie ſchädigendie engliſche Wirtſchaft us Paris wird
gemeldet

Die deutſchen franzöſiſchen engliſchen
und belgiſchen Arbeitsminiſter treffen am
8 September in Genf zuſammen um über
die Anwendung der Waſhingtoner Acht
ſtundentag Konvention zu beraten Der
Matin erklärt in dieſem Zuſammenhang

die alliierten Regierungen ſchienen ent
ſchloſſen Deutſchland zur Annahme der
Konvention entſchieden aufzufordern

Aus Berlin verlautet daß auf deutſcher
Seite der Reichsarbeitsminiſter Brauns teil
nehmen wird Das allein genügt um über
die künftigen Abmachungen in ſchwerſter
Sorge zu ſein Denn bisher hat Brauns nicht
bewieſen daß er die wirtſchaftlichen Not
wendigkeiten in der richtigen Weiſe gegen
über parteipolitiſchen Forderungen durchzu
ſetzen weiß Wenn ſein ſoziales Empfinden
auch in Genf ſiegt d h wenn der Achtſtunden
tag von uns zugeſtanden wird dann iſt nicht
erſichtlich wie wir über die jetzige irtſchafts
kriſe hinaus zu dem Milliardenüberſchuß
kommen ſollen den wir gemäß dem Londoner
Abkommen alljährlich abzuliefern haben

Außenpolitiſche Schwierigkeiten
Auch auf rein politiſchem Gebiet zeigen ſich

bereits die erſten Schwierigkeiten
Zunächſt hät der deutſche Proteſt gegen die

Kriegsſchuldlüge in Paris große Erregung her
vorgerufen Die amtlichen Kreiſe haben ſich offi
ziell noch nicht geäußert doch verlautet daß man
mit Belgien und England in Verbindung treten
und eine gemeinſame Gegenerklärung machen
wird

Sodann erleben wir bezüglich der Räumung
der Dortmunder Zone die erſte Enttäuſchung
Sie ſollte binnen 24 Stunden nach der Unterzeich
nung angeordnet werden Das iſt auch geſchehen
aber in dem Sinne daß ſie nicht ſofort ſondern
gleichzeitig mit der wirtſchaftlichen Räumung er

folgt Daß die Advokatenkniffe Poincarés von
Herriot fortgeſetzt werden iſt ein ſchlechtes
Zeichen Auch daß vom Oberſtkommandierenden
des beſetzten Gebiets die Monatszeitung Die
Kriegsſchuldfrage ſoeben verboten worden iſt
ſpricht gegen den Glauben an den franzöſiſchen
Verſtändigungswillen

Erwähnt ſei noch daß der deutſche Botſchafter
in London Dr Stahmer plötzlich amtsmüde iſt
Da er Kenner der Verhältniſſe iſt ſcheint uns das
kein gutes Zeichen zu ſein

Jnnenpolitiſche Schwierigkeiten
Jn der Jnnenpolitik ſieht es auch nicht gerade

erfreulich aus die demokratiſche und ſozialiſtiſche
Preſſe läuft Sturm gegen den Plan einer Er
weiterung der Regierung nach rechts Wie wenig
dabei Ueberzeugungsgründe und wie ſtark reine
Parteiintereſſen dafür maßgebend ſind erſieht
man daraus daß die Sozialdemokraten gedroht
hatten gegen London zu ſtimmen falls den
Deutſchnationalen beſtimmte Zuſagen über Ein
tritt in die Regierung gemacht würden Wenn
man wie ſie die Annahme des Londoner Ab
kommens in allen Tonarten und Tonſtärken als
die einzige Rettung des deutſchen Volkes ins
beſondere der deutſchen Arbeiterſchaft hingeſtellt
und mit Reichstagsauflöſung im Falle der Ab
lehnung gedroht hat muß man ſchon die ganze un
erſchütterliche Treuherzigkeit der ſozialdemokra
tiſchen Wähler haben um angeſichts der Ableh
nungsdrohung bei Aufnahme der Deutſchnatio
nalen in die Regierung nicht an der Ehrlichkeit
und Selbſtloſigkeit der ſozialiſtiſchen Politiker irre
zu werden

Daß der demokratiſche Proteſt gegen die Er
weiterung der Regierung ebenfalls nicht von rein
ſachlichen Beweggründen beſtimmt iſt beweiſt die
Erklärung eines Demokraten in der geſtrigen Ber
liner Börſenzeitung die ſehr energiſch gegen die
S der demokratiſchen Preſſe Stellung nimmt

atſächlich iſt uns unverſtändlich wie ein ehrlicher
Demokrat den Ausſchluß der ſtärkſten Partei des
Reichstags der Deutſchnationalen aus der Regie
rn mit dem demokratiſchen Prinzip vereinbaren
ann

Das alles ſieht nicht danach aus als ob der
immer betonte Friedens und Verſöhnungswille
gerade dieſer Parteien ſich auch auf ihre Volks
an und nicht nur auf den gemeinſamen

eind erſtreckte
Die Tatſache daß die Erledigung der Schutz

zollvorlage bis zum Oktober vertagt werden
mußte weil der Reichstag infolge Abreiſe eines
erheblichen Teiles der Deutſchnationalen und
Volksparteiler beſchlußunfähig war muß ange
ſichts der energiſchen Kampfſtellung der Sozia
liſten und Demokraten ſehr ernſt ſtimmen a
iſt Kampf und dieſer Mangel an Kampfvwillen bei
den nationalen Parteien macht um es gelinde
auszudrücken einen ſchlechten Eindruck Er mag
mit der Abſicht zunächſt untereinander zu nähe
rer u zu kommen erklärt werden
Aber angeſichts der Lage und vor allem der
Stimmung der Landwirtſchaft iſt die Verzögerung
außerordentlich zu bedauern ſelbſt wenn die

Möglichkeit beſteht der Landwirtſchaft unter der
Hand weiterzuhelfen Denn dieſe inoffiziellen
Hilfen erſchüttern wieder das Vertrauen der All
gemeinheit zu unſerm Parlamentarismus immer
noch mehr und beſchwören damit nur weitere
und immer ernſtere Schwierigkeiten herauf die
ſchließlich angeſichts der immer ſchärfer werden
den Haltung der Kommuniſten und Deutſch
völkiſchen die Sicherheit des Staates gefährden
können
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Ein neues Spargeld
Jnlanddeviſen der deutſchen Volkswirtſchaft

Von erſter fachmänniſcher Seite wird uns ge
ſchrieben

Was muß geſchehen damit der kleine Sparer
welcher der größte Leihkapitaliſt in der Volks
wirtſchaft iſt nicht abermals mit ſeinem Ver
trauen betrogen wird Er faßt jetzt wieder Ver
trauen er fängt ſchon wieder an ſeine kümmer
lichen Arbeitsſchweißtropfen auf die Sparkaſſen
zu bringen Dieſe ſind gleichſam das Gold aus
dem Triebſand des Fluſſes Volkswirtſchaft oder
mehr noch eine unentbehrliche koſtbare Frucht der
Arbeit Wie muß es aufbewahrt werden damit
es ſeinen Dienſt gegen Alter Krankheit und Un
glück tue und nicht abermals auf eine ruchloſe
Weiſe entwendet werde und verſchwinde

Die Anlage der Spargelder muß
eine andere werdenVor dem Krieg gab es die ſogenannte
mündelſichere Anlage Sie beſtand in erſtſtelligen
Hypotheken auf Acker oder Hausbeſitz in Staats
anleihen Kommunalobligationen Pfandbriefen
und privilegierten Hypothekenbankpfandbriefen
Alle dieſe ehemals mündelſicheren Anlagen haben
dieſen Charakter eingebüßt So lange die von
uns wieder aufgeſuchten Sparkaſſen in gedanken
loſer Weiſe auf ſolchen Werten unſer Spargeld
anlegen werden wir nochmals grauſam betrogen
werden

Es ſind Veränderungen in der Volkswirtſchaft
vorgegangen welche dauernd dieſen Anlagen ihren
mündelſicheren Wert nehmen Staatsanleihen
Kommunalvbligationen wenn fie ſich auch wert
beſtändig nennen ſind heute das unſolideſte was
es gibt Roggenpfandbriefe Goldpfandbriefe der
Landwirtſchaft oder des Bergbaues desgleichen
Grund und Boden ob ſtädtiſcher ob ländlicher
iſt heute kein zuverläſſiges Pfand für den Privat
kredit mehr auch nicht in Form von ſogenannten
Sicherungshypotheken an erſter Stelle denn dies
iſt ſchon die letzte Stelle Jn einer Zeit wo durch
Ueberſteuerung und durch Wohnungszwangswirt
ſchaft die Rente ob ſtädtiſcher ob ländlicher in
das Gemeindeeigentum übergeführt wird fehlen
die reellen Pfänder für den Realkredit alten
Stiles

Natürlich iſt auch der Perſonalkredit des ein
zelnen ſtädtiſchen oder ländlichen Unternehmens
in Form von Wechſeln verbunden mit Siche
rungshypothek auf Werkſtatt und Maſchinen keine
zuverläſſige Wertunterlage Mit der Erſchütte
rung und Aushöhlung des privaten Eigentum
rechtes durch Kriegswirtſchaft Revolutionswirt
ſchaft ſozialiſtiſche Geſetzgebung wird die alte
Sicherungsform unbrauchbar

Es müſſen neue Formen geſucht werden
Dieſe neue Form wird gefunden werden in

jener anderen Form Realkredit welche
Pfandrecht an der beweglichen Ware zur

Unterlage
hat Man nennt das in anderen Volkswirtſchaften
Warenkredit oder Lombardkredit Der große
internationale Seeverkehr ſpielt ſich auf dieſer
Baſis ab Es ſind die großen vertauſchbaren

fungiblen Stapelwaren hauptſächlich Getreide
welches die Unterlage für dieſen Kreditverkehr
abgibt Dieſe Ware hat zwar einen veränder
lichen Wert aber er iſt in viel engeren Grenzen
veränderlich als der Wert von Grund und Boden
Er kann nie vollſtändig verſchwinden nicht ein
mal durch die willkürlichſte Zwangswirtſchaft
Er ſteht nämlich in einem ſehr ſtabilen Verhält
nis zum Wert des menſchlichen Lebens und der
lebendigen Arbeit ſelber

Wenn es Lagerſcheinen Pfandrechte bezogen
auf ſolche mobilen Realwerte gibt ſo kann man
dieſe bezeichnen als die Jnlanddeviſen
der deutſchen Volkswirtſchaft Sie
ſind die ſicherſte Sparanlage wenn ſie nur die
eine Bedingung erfüllen daß der verpfändete
Wert in einem kontrollierten Lagerhaus in natura
ſichtbar vorhanden iſt

Es kann eine Zeit kommen wo unſere Wäh
rung wieder von Schwankungen bedroht wird
Oder iſt etwa die deutſche Mark von Natur feſter
als das engliſche Pfund der holländiſche Gulden
die ſchwediſche Krone der Schweizer Frank welche
S ſolchen Schwankungen Läglich bedroht

Die Stabilität der Markdeviſe hängt in hohem
Maße vom Vertrauen des Auslandes ab und
dieſes iſt ſehr launiſch

Die Deckung der Markdeviſe beſteht richts
anderem als der allgemeinen deutſchen Arbeits
leiſtung Die Leiſtung wäre wohl da aber ſie
hat keinen Markt und darum iſt ſie entwertet Für
den Ausländer iſt die Markdeviſe nichts weiter
als Bezugsſchein auf deutſche Exportware vor
ausgeſetzt ihre Verkäuflichkeit Daran fehlt es
Die Deckung dieſer Deviſe iſt daher von un
ſicherem Wert

Dagegen jene deutſche Jnlanddeviſe welche
gedeckt iſt in Teilen der deutſchen Getreideernte,
welche in natura greifbar lagern iſt von durch
aus ſicherem Wert

Sie kann auch von den Schwankungen des Ge
treidewertes unabbängig gemacht werden wie



früher eine erſtſtellige Haushypothek von den
Schwankungen der Mark Kurzum ſie iſt völlig
gedeckt und wenn jene deutſche Mark Deviſe ins
Schwanken kommt ſo wird dieſe in Warenwert
gedeckte Deviſe ſtabil bleiben und alle Sparein
lagen welche ausſchließlich auf ſie gegründet ſind
werden ebenfalls ſtabil bleiben Wir haben dann
eine ſtabile Sparmark geſchaffen und je größer
dieſe Quantität Sparmark in der Volkswirtſchaft
iſt um ſo näher kommen wir dem Tag wo wir
auch der allgemeinen Markdeviſe dieſelbe Halt
barkeit geben können Es iſt das eine Arbeit
welche Schritt für Schritt vollendet werden mus
Währungsſtabilität iſt eine bedeutende ökono
niſche Leiſtung der ganzen Nation welche durch
inen Ukas des Staates nicht erſetzt werden kann

Fangen wir damit an unſere5pargelder abſolut ſtabil zu machen
Die Unterzeichnung in London

London 31 Auguſt Vor der Unterzeich
tung des Abkommens bat Sir Crowe alle An

weſenden von jeder Rede abzuſehen Dann
ſaritt man wortlos zur Unterſchrift die bei
dem dritten Protokoll in folgender Reihenfolge
geleiſtt wurde Frankreich England Deutſch
land Erlechenland Jtalien Japan Portugal
Numänien Serbien Nach der Unterzeichnung
ertläarte der amerikaniſche Batſchafter Kollogg
daß er als Nichtunterzeichner den anderen
wenigſtens gratulieren dürfe und ſchüttelte
allen die Hände

Die Treuhänder der Repko
Die Reparationskommiſſion hat ein amtliches

Kommunique herausgegeben in dem ſie mitteilt
Die Reparationskommiſſion wird demnächſt end

gültig den Generalagenten für die Re
parationszahlungen ernennen Da dieſer Agent
indeſſen nicht ſofort ſeinen Poſten antreten kann
hat Herr Oven Young der zum erſten Sach
verſtändigenkomitee gehörte bereitwillig zugeſagt
ihn vorläufig zu vertreten

Der Belgier de la Croix iſt zum Tien
händer für die Eiſenbahnobliga
tionen ernannt worden Zum Treuhän
der für die Jnduſtrieobligationen
iſt der Jtaliener Nogara ernannt worden und
zum Kommiſſar für die Monopol
einnahmen der Generalſekretär der Repa
rationskommiſſion Fadyega

Die Reparationskommiſſion hat beſchloſſen
einen Entwurf der Reorganiſation der Kom
miſſion zur Erzielung von Erſparniſſen auszu
arbeiten Oven Young wird ſeinen Poſten dem

Temps zufolge ſofort antreten und die nötigen
Schritte zur Jnkraftſetzung des Sachverſtändigen
berichts zuerſt in Paris und dann in Berlin
unternehmen Die hier im amtlichen Kommu
nique erwähnten Perſönlichkeiten werden ſich am
Mittwoch nach Berlin begeben Den Poſten des
Eiſenbahnkommiſſars wird der franzö
fiſche Sachverſtändige Lefedre übernehmen

Der Temps meldet daß die Reparationskommiſſion Montag zum erſtenmal fſſtenen
wird daß Deutſchland die Vorbedingungen
zur Ausführung des Sachverſtändi
genberichtes erfüllt hat Zu einer zweiten

eſtſtellung wird die Reparationskommiſſion fünf
chen ſpäter d h ſpäteſtens am 7 Oktober

ſchreiten Dieſe Feſtſtellung wird ſich auf die Ein
e der vom Sachverſtändigenbericht vorge
ſehenen Vollziehungs und Kontrollorgane die
endgültige Bildung der neuen Reichsbank und der
Eiſenbahngeſellſchaften ſowie auf die Aushändi
gung der Jnduſtrie und Eiſenbahnobligationen
beziehen Am 22 Oktober werden die von der
franzöſiſchbelgiſchen Regie verwalteten Eiſendahn
linien auf die neue Eiſenbahngeſellſchaft über
tragen Dieſe Uebertragung wird bis zum 7 De

zu Ende geführt ſein 5zember

Durchlaucht
Frau Güldenwerth

Roman von Fred Relius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl b Berlin

1 Fort etzun Rachdruck verboten
Gut nickte Zieten Jch kenne das Aber

nun intereſſiert mich anderes mehr Haſt du ein
wenig Zeit für mich ſo höre zu Sieh Philoſophdieſe Maientage mit ihrer Schönheit mit ihrer

in allen Säften ringenden Kraft haben mir den
im Menſchſein in dieſem Menſchſein wurzeln
den Gram gewaltig aufgerüttelt Du weißt wie
hundsmiſerabel die letzte prt mit mir geſpielt
hat Was habe ich ſeit der glorreichen Revo
lution nicht alles ſchon m andsknecht
war ich Schreiber erſicherungsakquiſiteur und e in Fett und Oel Le aus
gefallene Sache die irgendeine Chance für mich
bot habe verſucht Aber nun bin ich auf die
ete len gekommen Carteſius die

oeſie
Steinkirch legte den Bürſtenabzug den er als

Zieten eintrat prüfte aus der Hand drehte ſeinen
rucks herum und ſtaunte Zieten ſprach

os an
Ja, ſagte der die Poeſie Ganz im Ver

borgenen und Geheimen habe ich es oft mit ihr
gehalten Soweit mir die grgfe mein ganzes
äußeres Leben füllende Liebe die Reiterei dazu
Zeit und Stimmung ließ Sie war wie eine feine
zarte Jugendliebe in mit die ſich vor einer
ſchönen ſinnenſtarken Konkurrentin nicht zur Gel
tung bringen konnte Aber nun wo ich die große
Liebe meines Herzens opfern muß entſann ich
mich der kleinen und neulich es war ein
Maienabend Philoſoph laß das als Entſchul
digung gelten habe ich gereimt gt

Du biſt verrückt Bedichten u S Poeſie
du Phantaſt Poeſie iſt
Form iſt nur ihr
heißt leben heißt freuen

ziſchte der
ebundene FormLeſthent die äußere

Kleid Poet ſein heißt
der Schönheit zum

j Befehl ſoll deshalb nur

Was geht in Rußlanö vor
Allgemeine Mobilmachung

Die in Berlin erſcheinende ruſſiſche Zeitung
Rul meldet daß nach den letzten Meldungen

aus Helſingſors die Sowjetregierung wegen Zu
ſpitzung der Lage gegenüber Polen und Rumänien
die allgemeine Mobilmachung angeordnet hat

Kamenew iſt zum Oberkommandierenden der
ruſſiſchen Streitkräfte ernannt und Frunſe zum
Chef des Generalſtabes

l E n1 e aeaaag e

Die engliſche Antwort an Feoupten
Die engliſche Antwort auf die ägyptiſche

Note über die Sudanunruhen iſt abgegangen
Man glaubt daß die Note der Regie ing in
Kairo ſtrikte Befehle erteilen wird aber
doch in ihrer Form ſo verſöhnlich ge
halten ſein wird daß die Hoffnung auf einen
Ausgleich der Gegenſätze beſteht Da
durch wird Zaghlul s in die Lage verſetzt
die vorgeſehenen engliſch ägyptiſchen Verhand
lungen aufzunehmen

Der Daily Telegraph meldet aus Kairo
daß der engliſche Oberkommiſſar in Aegypten
einen genauen Bericht an den Kriegsminiſter
und an Lord Allenvy geſandt habe Der Vol
zugsausſchuß der Zaghluliſten habe in einer
Verſammlung beſchloſſen daß Zaghlul im Minr
ſterium bleiben ſolle winn die Verhendlungen
erfolgreich verlaufen und daß er im Falle eines
Fehlſchlages zurüctulr t n habe

900 deutſche Fremöenlegionäre gefallen
Bei der Behandlung des deutſch ſpaniſchen

Abkommens im Reichstage richtete wie wir kurz
meldeten der kommuniſtiſche Abg Bartels an die
Regierung die Frage was ſie getan habe oder zu
tun gedenke um die 3900 deutſchen Erwerbsloſen
im Dienſte der ſpaniſchen Fremdenlegion ſofort
zu befreien Jn dieſer Anfrage behaupten die
Kommuniſten ferner daß in der Zeit von April
bis Juli 1924 900 Deutſche in der ſpaniſchen
Fremdenlegion gefallen und 30 Deutſche ſtand
rechtlich erſchoſſen worden ſeien

Dänſſche Flugzeuge über Deutſchland

Eine deuiſchnationale Anfrage
Am 29 Juli ſind vor der Jnſel Wangeroog

drei däniſche Waſſerflugzeuge geſichtet die nach
Ausſagen von Badegäſten und Bewohnern der
Jnſel photographiſche Aufnahmen von Wangeroog
gemgcht haben Das gleiche ſoll ſchon einen oder
einige Tage vorher ſtattgefunden haben

Nach Mitteilung von Bewohnern ſoll der dort
ſtationierten Marineabteilung der Befehl ge z
geben worden ſein auf die gegen das Völkerrecht
und das deutſche Hoheitsrecht widerrechtlich dort
erſchienenen däniſchen Flugzeuge zu ſchießen Der

unausführbar geweſen
ſein weil für die auf Wangeroog ſtehenden
Küſtenabwehrbatterien keinerlei Munition vor
handen geweſen ſein ſoll

Jſt der Reichsregierung dieſer Vorfall bekannt
Welche Schritte hat ſie bei der däniſchen Regie
rung unternommen und was gedenkt der Reichs
wehrminiſter zu tun um derartige Vorkommniſſe
ein für allemal zu verhindern und deutſche Ho
heitsgebiete vor fremd ländiſchen Uebergriffen zu
ſichern Die Reichsregierung wird erſucht reſt
loſe Aufklärung vor dem Reichstage zu geben

Tannenbergfeier
Allenſtein 1 September Unter Teilnahme

von über 200 000 Mitgliedern von Krieger Mili
tär und ſonſtigen Verbänden aus der ganzen

ſtpreußen erfolgte geſtern auf dem
Schlachtfelde von Tannenberg die Grundſtein
legung eines Tannenberg Natio
naldenkmals Zu der Feier waren erſchienen
die Generalfeldmarſchälle von Hindenburg und
von Mackenſen General Ludendorff und die Feld

Kult Auch Trinken kann Poeſie ſein Dazu
braucht s nicht erſt den Reim Jedoch

Und er nahm dem Rittmeiſter die Blätter aus
der Hand Er las Er ſpann ſich in Schweigen
Ab und zu zuckte wohl ein Lächeln über ſeinen
Mund Ab und zu klang darein ein Wort

Nein, ſprach er dann Höre her Laß mich
kurz ſein denn ich habe wenig Zeit Alſo Ge
dichte lieſt heut keiner vor allem aber Gedichte
druckt heute keiner Am allerwenigſten von einem
Anfänger ſelbſt wenn er ſich das ſchöne Pſeudo
nym Jürgen Zieten beilegt Deine Verſe ſind
ein totgeborenes Kind Oder wenn du ſie durch
aus der Menſchheit bringen willſt nimm die
Laute du weißt ſie ja zu ſchlagen und zieh
als Bänkelſänger als Singerlein von Tür
zu Tür Das jſt ein nahrhafter Beruf Die J
der Troubadoure iſt vorbei Morgen Beſter Auf
Wiederſehen im Kluh

Der luſtige Weſtfale hatte hier in ſeinem
Reiche eigentümlich kurze Art Er nahm die
Kanne goß das Teeglas voll trank es aus Dann
beugte er den feinen klugen Kopf auf den Bürſten
abzug vor ihm und war für Zieten nicht mehr da

Der junge Dichter fand die Art des Philo
ſophen immerhin ſalopp Aber er kannte ſeinen
Freund Er griff zur Erde zog die Literflaſche
vor goß das Glas bis oben voll und trank trank
Der Aerger mußte weg

Himmel war der Arrak ſtark Glutrot
flammte er hinab

Nun war ihm wohler
Donn ſaß er ſtumm und mit geſchloſſenen

Augen und dachte nach Man hötte denken können
daß er ſchliefe Aber der ſchmale Mund war jetzt
mit jäher Energie verkniffen und der Strang
der Schläfenadern trat hervor

Dann ſtand er auf
Carteſius höre her

Und als der Philoſoph ſich langſam zu ihm
drehte und mit ſeinen grauen ſcharfen Augen
fragte ſah er im Geſicht des Freundese ſtahlharte
zähe Energie
Schön Woſar alſo auch mit der Poeſie

iſt s nichts age dir du haſt das Zelringpflänzchen da feſt enem verdammten fFfrühlings

abend neulich in mir keimte mit Stumpf und

herren und Führer der Schlacht von Tonnenberg
Die Reichsregierung war vertreten durch den
Chef der Heeresleitung General v Seeckt

Die Feiern fanden ihren Höhepunkt und Ab
Lurs durch einen Feldgottesdienſt auf dem

chlachtfelde bei Hohenſtein Schon in der Nacht
zum Sonntag hatte der Aufmarſch der Krieger
vereine und vater ländiſchen Verbände begonnen
Von den früheſten Morgenſtunden an rollten aus
allen Teilen der Provinz Sonderzüge heran
Die Stadt Hohenſtein hatte ein überaus feſtliches
Gewand angelegt Neben zahlreichen hren
gäſten den Vertretern der Provinz und anderen
Behörden hatte hier auch eine Ehrenkompagnie
aus Abordnungen ſämtlicher oſtpreußiſcher Reichs
wehrtruppen Aufſtellung genommen Kurz vor
12 Uhr mittags erſchien der Chef der Heeres
leitung General von Seeckt gleichzeitig als Ver
treter der Reichsregierung Unter den Klängendes Präſentiererſches Fyritt Generalfeldmar

ſchall von Hindenburg die Front ab Nach dem
Gottesdienſt wurden die Ehrenurkunden für das
Denkmal eingemauert Generalfeldmarſchall von
Hindenburg tat die erſten Hammerſchläge

Den Gefallenen zum dankbaren Gedächtnis
den Lebenden zur Erinnerung und den kommen
den Geſchlechtern zur Nacheiferung
General von Seeckt gedachte bei den Hammer

ſchlägen in dankbarer Erinnerung der Schlacht
von Tannenberg als der Grundlage unſerer
Arbeit für ein geſichertes ſtarkes Preußen und
Deutſchland General Ludendorff mahnte zur
Einigkeit

Fölle und Umſahſteuer
Vertagung des Reichstages bis 15 Oktober

Das Jntereſſe der Abgeordneten iſt mit
der Abſtimmung am Freitag geſchwunden Auch
Amneſtie und Zölle können über die Sehnſucht
nach ein paar Tagen der Ruhe nicht hinweg
helfen Das Haus war zwar am Sonnabend
vormittag verhäl nismäßig gut beſucht doch ging
die Arbeit nir langſam vonſtatten da es ſich in
endloſen Geſchäftsordnungsdebatten erſchöpfte
Gleich nach Eröffnung wird das Handels
Abkommen mit Spanien dem volksvwirtſchaf
lichen Ausſchuß überwieſen obwohl die Sozial
demokraten für eine Ueberweiſung an den Aus
wärtigen Ausſchuß eintraten Dann wird in

die Amneſtiedebatte
eingetreten Zur Abſtimmung ſtehen die An
träne der Dommuniſten Nationalſozialiſten und
Sozi ldemokr t n Wi der gçi t es eine endlo e
Debotte über die Art der Abſtimmung Da
es zu keiner Einigung über die Abſtimmungs
vorſchläge des Präſidenten Wallraf kommt ge
langt der Hammelſorung zur Anwendung
Wallrafs Vorſchläge werden abgelehnt es muß
daber über alle einzelnen Anträge getrennt ab
geſtimmt werden Alle Abänd rungsanträge und
Geſetz n würfe werden mit wehſelnder Mehrheit
abgelehnt Da fäm liche Pargaraphen in zweier
Leſund abgelehnt ſind entfällt die dritte Leſung
was bei den Kommuniſten einen Entrüſtungs
ſturm und lebhafte Pfui Rufe auslöſt Jetzt
kommen

ie Zlle und Nmſatſtenern
heran Als erſter Redner wird Loebe von der
Sozialdemokratie an das Rednervult geſchickt
Seine längeren Ausführungen richten ſich in
ſcharfer Weiſe gegen den Geſeßentwurf Die
Einführung der Zölle würde die Ernährungs age
weiter verſchärfen Schließlich verlangt er Ab
ſetzung des Geſetzentwurfes von der Tages
ordnung Dem wider vricht der Volksparteiler
Hep p Auch der Reichsernährungsminiſter
Graf Kanit bittet dem Antrag der Sozial
demofroten nicht ſtattzugeben und ſetzt ſich im
Anſchluß daren mit den Ausführungen des Herrn
Loebe auseinander Der Kommuniſt Koenen
erklärt im Namen ſeiner Fraftion ſie werde
den ſozialdemofratiſchen Antrag unferſtötzen
Graf Kanitz nimmt nochmals das Wort und
macht darauf aufmerk an daß die Regierung
ſich gezwungen ſebhe fich an den Neihstags
präſidenten mit der Biite zu wenden den

Re chötag früher einzuberufen
falls die Vorlage heute nicht einem Ausſchuß
überwieſen werde Die Regierung brauche die

DCèèCD D

Stiel herausgeriſſen Gut ſo Du haſt ganz recht
dies hundsmiſerable Leben iſt für Phantaſtereien
wie das Dichten eines Stümpers viel zu ernſt
Nur wer dem Tatſächlichen feſt und unbeirrt ins
Auge ſieht kommt zu ſeinem Recht Eigentlich
auch liegt mir das am meiſten Dein Vorſchlag
mit dem Lautenſchlagen, mit dem Bänkelſingen
iſt nicht ſo ſchlecht Man kann s auf jeden Fall

Jch hab s mir überlegt Morgen fang
ich an

Sag mal dir iſt der Arrak in den Kopf
geſtiegen ja

Philoſoph der Tee Jmmer konſe
quent Du kennſt mich ja ich mache ernſt Oder
wenn du ſo willſt Mir iſt nach einem rechten
Galgenſpaß zumute Flau genug ſieht s in mir
und meiner Börſe mittlerweile aus Andere
Kameraden haben ſich in dieſer Zeit der Schwere
not als Kellner Zeitungsträger Chauf
feure und Müllkutſcher durch das Leben ſchlagen
müſſen Bin ich mehr denn jene Nein
Potz Donner Jch will mal eine Zeitlang auf der
Straße Bänkellieder ſingen Vielleicht fällt mir
wilhendurch beim Lautenſchlagen etwas Beſſeres
e

Vielleicht ſagte unbeirrt der Philoſoph
Vielleicht hebſt du dabei auch irgendwo ein ver
lorenes Milliönchen aus dem Rinnſtein auf
oder du erretteſt den Mops einer Balkanfürſtin
die hier zu Beſuch iſt vor dem Ueberfahren und
wirſt Prinzgemahl oder eine Köchin verliebt
ſich in dein Lautenſchlagen du dich in ihr e
und ſie wird deine Frau Ungezählte Möglich
keiten ſchweben in der Luft Aber ich bin ein
Mann der Wirklichkeiten Jch ſchlage vor wir
machen dein Projekt zur Wette und trinken von
den diverſen Flaſchen die den Einſatz bilden heut
abend ein bis zwei voraus Einverſtanden Jch
weiß die Wette reizt dich Die Vorſchußflaſchen
auch Alſo heute abend Zuſammenkunft ver
faſt gnablen Welt im Lenau Klub Um welche

e

Aber der kleine Reitersmann wehrte mit der
Hand Mit deinem Lenau Klub bleib mir künf
tig ja vom Leibe Jch pfeife jetzt auf Poeſie 38
jeder Form Verſtanden Und die Wette Jch
verpflichte mich migdeſtens einen Monat lang

Zollvorlage für die kommenden handelspoſitf
ſchen Verhandlungen Es ſchließt ſich an dieſe
Aeußerungen eine längere Debatte in der di
Deutſchnationalen Gelegenheit nehmen ſich mit
Loebe auseinanderzuſetzen Jnzwiſchen haben
Sozioldemokraten und Kommuniſten den Sag
verlaſſen Bei der Abſtimmung ergibt ſich daß
215 bürgerliche Abgeordnete anweſend ſind die
ſämtlich mit Ja geſtimmt haben Das Hans
iſt beſchlußunfähig und die Sitzung wird auf
eine Viertelſtunde unterbrochen Nach Wieder
eröffnung der Sitzung ergibt ſich aufs neue Be
ſchlußunſfähigkeit wor uf Präſident Wallraf das
n bis zum 15 Oktober in die Ferien

ickt

Fentrum und Deutſchnationale
Wie die Kölniſche Volkszeitung aus Berlin

meldet fand auf eine aus deutſchnationalen
Kreiſen ſtammende Anregung in der Nacht vor
den entſcheidenden Abſtimmungen im Reichstag
eine Beſprechung zwiſchen Vertretern der Deutſch
nationalen Volkspartei und der Kgglrumeſraftien
des Reichstages über die poli iſche Lage ſtatt
Die Vertreter des Zentrums beſchränkten ſich hier
bei auf zwei Feſtſtellungen bezüglich des Stand
punktes ihrer Fraktion Es ſind folgende

1 Bei Annahme des Londoner Abkommens
durch die Deutſchnationale Reichstagsfrak
tion wird die entſprechende Vertretung
der letzteren in den Ausſchüſſen zur Durch
führung des Abkommens als ſelbſtver

ändlich erachtet
2 Die Zentrumsfraktion hat im Mai d J

einmütig auf dem Standpunkt geſtandendaß bei Annahme des Sachverſtändigen

p durch die Deutſchnationale
eichstagsfraktion dieſe entſprechende Ver

tretung in der Regierung finden werde
Die erreichbaren Mitglieder des Vorſtandes

waren einmütig der Meinung daß die Stellung
nahme ſich nicht geändert hat und daß demnach
bei Annahme des Londoner Abkommens die
Deutſchnationale Reichstagsfraktion im Reichs
kabinett entſprechend vertreten ſein werde Jr
gendwelche Verhandlungen über Perſonalfragen
haben nicht ſtattgefunden

Eine Abmachung über die Präſiöentenwahl
Wie wir hören iſt zwiſchen der deutſchen

Volkspartei und der deutſchnationalen Volks
partei neben den bekannten Abmachungen noch
eine Vereinbarung getroffen für die Reichs
präſidentenwahl die im nächſten Jahr erfolgen
muß Die Vereinbarung geht dem Vernehmen
nach dahin daß ein gemeinſamer Kandidat auf
geſtellt wird

Tagung des Evangeliſchen Bundes
Zur Tagung des Evangeliſchen Bundes der

größten Organiſation der Evangeliſchen Deutſch
lands trafen die Delegierten und Mitglieder
in großer Zahl in München ein Namentlich
iſt das Rheinland ſtark vertreten Man darf
mit einer Zahl von annähernd 2000 Teilnehmern
rechnen
an der Mathildenſtraße vier Sonderkonferenzen
in denen in engerem Kreiſe die Miſchehenfrage
die Konkordatsfrage Preſſeangelegenheiten und
die dem Evangeliſchen Bund aus der heutigen
Jugendbewegung erwachſenen Aufgaben be
ſprochen werden Vor allem kam der Gedanke
zum Ausdruck daß ſich für die evangeliſche
Kirche und für die evangeliſchen Seelſorger aus
dem Umſtand daß ſich die Mehrzahl der Miſch
ehen zur evangeliſchen Einſegnung entſchließt
ganz beſondere Aufgaben ergeben Die Be
ſprechung der Konkordatsfrage wies auf die Be
rührungspunkte mit den nationalen Belangen
und den interkonfeſſionellen Lebensnotwendig
keiten hin Die Preſſeorganiſatfſon des Evan
geliſchen Bundes hat durch die Entwicklung der
Zeitverhältniſſe neue Aufgaben erhalten Auch
an den religiöſen Problemen der Jugend kann
der Evangeliſche Bund nicht vorübergehen und
ſucht nach Wegen das Ecrbe der Reformation
auch bei der neuen Generation in dankbare Wert
ſchäzung zu bringen

ereeerre tn als a durch die Stadt zu ziehen Du
hältſt dagegen ound kümmerlicher Freund überlaß ich d
deiner anſcheinend ſo wichtigen Tätigkeit beim

Grog r dich wohlIn dieſer Zeit die das Oberſte zu unterſt
kehrt die das Abenteuerlichſte das Planver
wegenſte zum wahrhaften Geſchehen werden läßt
geſchah es alſo daß der Reitersmann der ſich in
einer Stunde Maienrauſch vermaß güldene Lor
beeren am Gipfel des Parnaß zu pflücken an
kleine ſchmutzige Papiergeldfetzen die das Mit
leid ſeinem Lautenſchlagen ſtreute vom Schmutz
der Straße aufzuleſen

Aus Verbiſſenheit aus Trotz aus Ver
zweiflung und aus RNot

Oft hört man die Leute jetzt ſagen
Wie ſind doch die Zeiten o h
ch frage Was nützet das KlagenDrum kommt ihr nicht beſſer zurecht

Was auch die Tage euch bringen
Macht ſelbſt euch den Kopf doch nicht ſchwer
Kuriert euch mit Lachen und Singen
Das hilft gegen jedes Malheur
Das alte Walzerlied von Chorus auf den

Lippen begann Zieten am nächſten Morgen ſeine
Tour Es regnete Heute klagten die letzten
t sſtürme in den Eſſen So konnte er den

antelkragen bis zum Rande in die Höhe und
den Filzhut bis zur Naſenwurzel abwärts klap
pen ie im Viſier war das gegen ſchwerter
ſcharfe Blicke die auf das Weheſte und Wundeſte
des Reitersmanns perten würden dieScham Er hatte die vielen bunten ſeidenen und
beſtickten Bänder ſeiner Laute abgeknüpft Wegdamit Jn die tieſſte Ecke eines Sgranbereh
verſtaute er die luſtigen Wimpel Nackt und un
cheinbar wie ein armes Mäuslein war die
2aute jetzt Recht ſo Er trug die im Futteral

verhüllte durch alte enge Straßen Er wußte
nicht wohin Jrgend etwas ein Gefühl der
Feigheit trieb in ihm weit weit Der Anfang

der bittere Anfang da die Stimme vor Hinter
haus und Küchen eiſter vor Müllkaſten undKehrichthaufen ſich zum Frohlied heben ſollte
war am ſchwerſten

Am Donnerstag begannen im Hoſpiz

nd nun Philoſoph eng 9
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